
2

le

ung
des

dem

br

iſen
mit
kaſſe

den

la

Veiblatt zu Nr 132
Vwnaaaaaaaaaaaaaaaneeeerrrrrr

Telegraphiſche Nachrichten
London 6 Juni Das von dem Herzog von Broglie als

ſranzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen an die Vertreter Frank
reichs bei den auswärtigen Mächten erlaſſene Circularſchreiben
ſpricht der Times zufolge aus daß die gegenwärtige fran
zöſiſche Regierung der von ihrer Vorgängerin befolgten Politik
durchgehends treu bleiben und in den inneren Angelegenheiten
eine gemäßigte in den Beziehungen zum Auslande eine durchaus fedliche Politik befolgen werde Den revolutionären

Parteien werde ſie entſchieden entgegentreten Ueber die Form
der künftigen Regierung werde die Nationalverſammlung zu
beſchließen haben ſobald der Zeitpunkt dazu als opportun be
trachtet werden könne Das Rundſchreiben ſchließt mit der
Erklärung der revolutionäre Geiſt conſpirire gegen den Frie
den und gegen die Ordnungen der Geſellſchaft ganz Europa
ſei gleichmäßig bei ſeiner Unterdrückung intereſſirt Ein Tri
umph der Demagogie würde aber Frankreich härter als andere
Länder Europas treffen denn die Geſellſchaft in Frankreich ſei
identiſch mit derjenigen der Civiliſation

Nom 5 Juni Nach Eröffnung der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer zeigte der Präſident den Tod Ratazzi s
an Er bezeichnete denſelben als einen Fall der nationalen
Trauer und ſchlug vor die Sitzung aufzuheben und um der
Trauer einen äußerlichen Ausdruck zu geben die Fahne des
Parlaments 12 Tage lang mit Flor umhüllen zu laſſen Der
Miniſterpräſident Lanza und mehrere Mitglieder von verſchie
denen Fractionen der Kammer betonten den ſchmerzlichen Ver
luſt welchen das Parlament ſowie das ganze Volk durch dieſen
Todesfall erleide

Orgelconcert in Merſeburg
Jn hergebrachter Weiſe fand am dritten Pfingſttage wieder eines

der Orgelconcerte ſtatt welche alljährig das muſtikliebende Publi
kum in dem Dom von Merſeburg verſammeln Wir haben jedes
mal unſere herzliche Freude daran daß noch ſo viel Sinn für ernſte
Muſtk verbreitet iſt wenngleich wir das letzte Mal einige Zeichen
der Abnahme hingebender Aufmerkſamkeit zu bemerken glaubten
wir hoffen aber auch daß es den hochſtrebenden Bemühungen des
Muſikdirectors Engel gelingen werde Muſiktreiben und Muſik
empfinden auf dem hohen Standpunkt zu erhalten der allein einem
ſo herrlichen Muſtkwerke wie die Merſeburger Domorgel es iſt
eignets war in der langen ruhmreichen Reihenfolge das zwanzigſte

Concert das unter ungemeinem Zudrange aus Merſeburg und
Umgegend beſonders aus Halle am Dienstag Nachmittag executirt
wurde Den erſten Theil eröffnete Herr Organiſt und Lehrer Bart
muß aus Bitterfeld mit einem Präludium in dur von J S
Bach Herr Bartmuß den wir bisher nur in den geringen Func
tionen als Organiſt in ſeinem gegenwärtigen Wohnorte zufällig
hatten kennen lernen zeigte ſich uns in der Löſung größerer Auf
gaben als ein tüchtiger gediegener Orgelſpieler der ohne jegliche
Neigung glänzen zu wollen durch ſolides Spiel den Abſichten des
Componiſten durchaus gerecht wurde Man konnte ſich des Wun
ſches nicht erwehren daß dieſe ungewöhnliche Kraft bald an ihre
rechte Stelle geſetzt werden möge Dem einfach edlen Präludium
folgte das Kyrie eleison aus Franz Liſzt s Missa choralis
ausgeführt von dem Leipziger Chor Verein unter Leitung ihres
Dirigenten des Herrn Muſikdirectors M Vogel Jeder kennt
die Leiſtungen dieſes Vereins und Liſzt s Art geiſtliche Muſik zu
ſetzen hier hörten wir einen ſeiner beſten am wenigſten durch fal
ſchen Esprit und ſprunghafte Effekte entſtellten Sätze in ſauberſter
Ausführung hier und da hat der Componiſt Laute tiefſter Em
pfindung angeſchlagen Das von Herrn Muſikdirector Engel vor
trefflich für zwei Soprane Violine und Orgel arrangirte ſ g alt
deutſche Lied nach W A Franck kam nicht zu der vollen Geltung
die es hätte beanſpruchen können indem die beiden Soprane ſich
etwas antipathiſch verhielten womit durchaus kein Tadel gegen die
einzelne Stimme ausgeſprochen ſein ſoll inſonderheit zeigte auch
hier ſchon Fräulein Oeſer aus Leipzig ihre ſchönen Stimmmittel
und delikate Vortragsweiſe Für die Mehrzahl der Zuhörer bildete
das von den Leipziger Herren M Vogel und Raab mit Meiſter
ſchaft vorgetragene Adagio Beethoven s für Orgel und Violine
Op 50 den Glanzpunkt des ganzen Concerts und in der That

bot die herrliche Domorgel mit ihren reichen Stimmregiſtern die
Mittel zur mannigfaltigſten bald einſchmeichelnden bald ergreifenden keine
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Nüancirung des ſchönen Themas Dagegen hätten wir dem nun
folgenden Vortrage des Herrn Bart muß ein bedeutenderes Objeet
gewünſcht Das von Gottſchalg für die Orgel eingerichtete Ave
Maria Fr Liſzt s zeigte gerade in dieſer Form die erſchreckende
Leere der Erfindung oder correcter geſprochen der Weiterführung
gegebener Motive Herr Bartmuß that das Möglichſte und das
Werk gab ihm wenigſtens Gelegenheit das Publikum mit den ſchön
contraſtirenden Regiſtern der Orgel bekannt zu machen Mit dem
Componiſten ſöhnte uns das den erſten Theil des Concerts ab
ſchließende Ave maris stella aus dieſen herrlichen lateiniſchen
Hymnus mindeſtens des 10ten Jahrhunderts auf Maria den Stern
des Meeres welcher Hymnus übrigens nicht in achtzeilige ſondern
in ſieben vierzeilige Strophen hätte gegliedert werden ſollen hat
Fr Liſzt in ſeinen charakteriſtiſchen Momenten tiefſinnig aufgefaßt
und Fräulein Oeſer trug ihn unter Orgelbegleitung als Solo
geſang in ſchöner gleichmäßiger Feierlichkeit vor ſo daß man ein
zelne Härten in den höhern Toneinſätzen gern überhörte

Den zweiten Theil des Concerts eröffnete der ſeit ſeinem ſieben
ten Jahre erblindete noch junge aber tiefgebildete OrgelſpielerHerr Carl Grothe aus Querfurt mit J S Bach s herrlicher
Toccata dorica hier empfand man ſofort den Eindruck einer genialen
Vortragsweiſe es lag etwas Vulkaniſches darin und der aufmerk
ſame Hörer mochte mit Beſorgniß eine ſich in künſtleriſchem Feuer
verzehrende bedeutende Kraft auf ſich wirken laſſen Der Vortrag
war von einer überaus deutlichen Beſtimmtheit ſchöner Ungabhängig
keit der Stimmführung in beiden Händen und wohlthuender Friſche
Das ſich hier anſchließende Duett des Fräulein Oeſer und des
Organiſten Herrn Schön der Herr iſt mein Hirte begleitete
Herr Bartmuß auf der Orgel mit angenehmer Diseretion der
Vortrag des Tenors wurde durch eine nicht glückliche Ausſprache
des J Vokals erheblich beeinträchtigt Das nächſte Stück ein
Abendlied von R Schumann für Violine und Orgel wirkte mit
ſeiner einfachen aber eindringlichen Weiſe ähnlich wie das Beethoven ſche

Adagio auf die ganze Höhe eines Kirchenconcerts trat aber wieder
der Leipziger Chorverein mit dem 22 Pſalm von dem gegenwär
tigen Director des Thomanerchors in Leipzig Herr E F Richter

einer von Liſzt s Weiſe weit entfernten Compoſition durch und
durch ſtilvoll mit Ausnahme einer einzigen Stelle welche ſtark an
das Weltliche mahnte Der Glanzpunkt des ganzen Concerts war
jedoch nach des Ref Meinung der Vortrag der großartigen Gemoll
Fuge J S Bach s durch Herrn Grothe alle Vorzüge dieſes
hervorragenden Orgelſpielers die ſich ſchon bei der Toccata dorica
gezeigt hatten erſchienen hier in vollerer Größe und reicherem
Glanz der alte Bach hatte hier ſeinen congenialen Spieler gefunden
Um ſo mehr zu rügen war der Bildungsmangel bei einem ſehr
großen Theile des Publikums das ganz unbekümmert um die
Hoheit des Stückes und des Vortrags wahrſcheinlich nur einen
hinausſpielenden Kehraus zu vernehmen glaubte und in unbeſchei
dener Weiſe die künſtleriſche Andacht der Zurückbleibenden durch
ſein Hinausdrängen wahrſcheinlich nach dem Fiſchhauſe und anderen
Lokalen ſtörte

Jndeß erhob der Geſammteindruck des Ganzen uns wieder ſehr
bald über die unmuthigen Augenblicke und dankbar gegen die Mit
wirkenden wie beſonders auch gegen Herrn Muſikdirector Engel
verließen wir den Dom Möge dieſer hervorragende Muſikkenner
noch lange die kirchliche Kunſt an dieſer Stätte pflegen Sogar
Franz Liſzt fühlte ſich wieder hierhergezogen und dem neugierigen
Publikum verzeihen wir gern die Unterbrechung der Aufmerkſamkeit
durch ſein erwartetes Erſcheinen ihm wird es perſönlich wohlge
than haben daß von elf Nummern des Programmes drei ſeine
Schöpfungen waren

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
rig Bodenſtedt erzählt über ſeine Lieder des Mirza

Schaff J in der Schleſiſchen Preſſe Nach der in Deutſchland
vorherrſchenden Annahme war MirzaSchafiy ein berühmter Perſiſcher
Dichter durch mich mit allem Duft und Schmelz der Ueberſchrift ins
Deutſche übertragen Nach einer anderen ſich hartnäckig behaupteten
Annahme hat MirzaSchaffy in irdiſcher Wicklichkeit nie gelebt und
der Name wie die Gedichte ſind meine Erfindung Mtt beiden An
nahmen könnte ich wenn es ſich blos um perſönliche Genugthuunghandelte höchlich zufrieden ſein denn als Ueberſetzer hätte h einen

Triumph gefeiert wie ein ähnlicher nie dageweſen und als Dichter
hätte ich eine Geſtalt geſchaffen über welche man mich ſelbſt oft ver
geſſen oder nur ſo weit beachtet hat als ich Licht von ihrem Lichteempfing Die Wahrheit iſt nun daß die Lieder des MirzaSchaffy

eberſetzungen ſind ſondern mir allein ihr Daſein verdanken

2 aber nichtsdeſtoweniger vor Jahren ein Mann Namens Mirz
Scha
Perſiſchen geweſen und als
ſtehung jener Lieder geblieben iſi von denen über

Theil ohne meinen ſewürde Wie ich nach Tiflis kam dort die Bekanntſchaft MirzaScha ws

machte und im Laufe der Zeit näher mit ihm befr

meinem Buche Tauſend und Orient zſchildert worden deſſen genaue Kenntniß eigentlich die nothwendige
Vorausſetzung zum richtigen Verſtändniſſe der an Mirza Schaffiy s
Namen geknüpften Lieder bildet welche mit
hängen wie Blumen mit dem Garten in wel

verſammlung unter dem Vorſitze des Präſidenten Sir
ſon abgehalten
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glieder 140 mehr als im vorigen Jahre 4
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Henry Rawlin

Die bei dieſer Gelegenheit übliche rege
and ſtatt und der ges m daß Je Rrcne n

der Livingſtone s Hrn Stanley nach Amerika überſandte dieranf gab Sir Henry einen Ueberblick über die Wirk

jenem Buche zuſammenDie londoner Geographiſche nete t

welche im abgelaufenen Jahr beſonders
Die Geſellſchaft zählt jetzt 2700

f St und wird jetzt den 24ſten Band ihres Journals ver
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Actien der ActienMalzfabrik Cönnern 5 102 e
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Handel und Verkehr
Wollmärkte

Liegnitz 5 Juni Am Markte waren 2000 Ctr Wäſchen mittelmäßig Käufer ſind Rheinländer inländiſche Fabrikanten und Händ

e e

91 z Dieſe Pflichten des Ackerbau s ſind ganz eigenartige ſie in Geſellſchaft ihres Pfarrers die unglückſelige Kunde einerLothri er t in d 7 rig 1571 warten nicht ſie laſſen ſich nicht verſchieben in Etabliſſe verlorenen großen Soll und die e n das Schick
othringi amiliengeſchichte aus den Jahren 7 I ment ein Geſchäft kann ſtille ſtehen auf einem Gutshofe aber ſal des Vaterlandes preßten ihr Angſtrufe aus der beklomme

Von will das Vieh wie gewöhnlich freſſen Alles will ſeine Wartung nen Bruſt129 M Ant Niendorf und Pflege haben die ſchöne Gottesgabe der reifen Ernte ver Wegen vier Uhr kam der Rapport von der glücklich vollen
Fortſetzung er d Säumniß der Stunde nicht So ſteht ſtets der deten Einnahme von Saarbrücken von rauſchenden Siegesrufen

Mein Sohn Dich ruft Dein König rief er zu Ernſt
Meine Tochter Dir befiehlt Dein Vater ſagte er zu Fe

lice mit Nachdruck
Ernſt verſtand den Sinn er umfaßte innig ſeine Geliebte

küßte ſie und rief Leb wohl Felice eine neue Zeit der Tren
nung beginnt und wenn ſie ewig ſein ſollte

Er konnte nicht ausſprechen aber der Prieſter vollendete den
Satz indem er noch einmal die Hand über ſie breitete

So ſeht Jhr Euch droben wieder
Stumm führte Ernſt jetzt ſeine Geliebte zu ihrem Vater

der den Weg zum Wagen einſchlug und Felice folgte Als
Ernſt dem ſcheidenden Wagen nachſah der ſein Glück und
ſeine Hoffnung hinwegtruz ſchlugen von der Dorfſtraße her
luſtige Klänge an ſein Ohr Es war ein altes Lied aus dem

Jahr 1813 und die Sänger waren die eingezogenen Land
wehrleute

12 Kapitel
Die franzöſiſche Avance

Es kann nicht unſere Aufgabe hier ſein die Weltgeſchichte
des Jahres 1870 zu ſchreiben Wir ſuchen von dieſer breiten
Heerſtraße weit ab die anmuthigen Seitenpfade die den Spe
zialblick in die ſocialen Einzelnheiten gewähren

In dieſen Grenzdiſtricten legten ſich die Bewohner jedenAbend mit dem Gedanken ſchlafen daß der feindliche Einfall

mit dem Kanonendonner ſie aus dem Schlafe wecken könnte
Furchtſame Familien flohen bereits landeinwärts allein die
einſame Bewohnerin der Emmersburg die Baronin von Hellen
gau ſollte ſie die Wirthſchaft und das Gutseigenthum ihres
Sohnes verlaſſen Was konnte ſie Anderes thun als aus
halten Hier gab s gar keine Wahl nicht einmal ein gelern
ter Wirthſchaftsinſpector war ſo t zu erlangen z galt
es nur die Pflicht des Tags zu erfüllen ſo gut es ging

ſa er der Zeit vor dem Landmann und ſagt das
muß geſchehn
Das iſt eine wahrhafte Pferdekur aber was thut s Sie
r Die Baronin hatte ihren einzigen Sohn dahinziehen
ehen ſie wußte nicht ob er wiederkehrte ſie ſah unter

dem politiſchen Zwiſt das Glück zweier Herzen zuſammenbre
chen durfte ſie verzagen ihren troſtloſen Gedanken nach
grübeln an die feindliche Jnvaſion denken die vor der Schwelle
ſtand Stundenweiſen Troſt fand ſie nur im Gebet und
im Zuſpruch des Geiſtlichen der ſie jeden Morgen und Abend
befuchte Herr nicht mein ſondern dein Wille geſchehe
Welch eine Fülle von Troſt liegt in dieſer Unterordnung unter
einen weiſeren Willen für ein weiches Frauengemüth

Am 28 Juli ſah man die erſten Chasseurs à cheyval au
dem Hof Das Piquet begnügte ſich auszukundſchaften daßdas Dorf Emmerdingen undeſent von den Preußen ſei und

reſte alsbald wieder oſtwärts wo ſich eine Stunde darauf
lebhaftes Gewehrfeuer hören ließ Es war dies das Vorpo
ſtengefecht von Völklingen an dieſem Tage

Als aber am 2 Auguſt die berühmte Schlacht von Saarbrücken und die éinnahme dieſer Stadt in Scene geſetzt wurde

da wurde auch Emmerdingen und der Gutshof von dem linken
Flügel der franzöſiſchen Corps überfluthet Zahlloſe Bataillone
entfalteten ihre Linien auf den Gutsfluren Wie raſſelten die
Kanonen und Mitrailleuſen im Galopp durch das Dorf
Alles mußte da wohl drunter und drüber gehen Fern don
nerten nan Kanonen und die Spannung der Trup
pen die hier in Reſerve ſtanden verrieth die ernſte Entſchei
dung einer Schlacht 40,000 Franzoſen unter Froſſard machten
ſich bekanntlich auf um ſich mit 3000 Mann vor Saarbrücken
ernſtlich ſchlagen zu wollen Doch was wußten die Bewohner
Emmerdingens von dem wahren Sachverhalt Dem unmit
telbaren Eindruck den ſolche Truppenmaſſen erwecken unter
liegt jedes Gemüth bang und angſtvoll erwartete die Baronin

erſcholl die Luft die Bataillone rückten vorwärts mit jenem
Elan von dem das weltberühmte Siegesbulletin ſpricht als

kämen ſie nicht früh genug um die Welt zu erobern End
los rückten andere nach welch ein gewaltiges Heer Der
Baronin fielen dabei die Worte Theurings über Frankreichs
Macht ſchwer auf s Herz die er an jenem Sonntag fallen
ſt ſollte dieſe mächtige Nation doch der deutſchen überlegen

ein

Aber Betrachtungen und Gedanken fanden da weder Raum
noch Zeit bald ward den guten Emmersburgern auch die an
dere Seite ſolcher Occupation eindringlich vor die Augen ge
führt mit dem Abend ließen ſich verſchiedene Regimenter häuslich hier nieder die Bivouacs wurden auf dem Felde auf dem

f g an allen Orten aufgeſchlagen und die draußen auf dem
e lde ſtehenden Garben bildeten ein treffliches Material um

ſahen damit aufzubauen Feuer damit anzuzünden Pferde zuttern Der Schäfer kam athemlos zu verkündigen wie vie

ganze Heerde für gute Priſe erklärt und an die Kompagnien
vertheilt werde So briet bereits am Abend der beſte The
derſelben am Spieß ein Opfer der Jnvaſion

Die Offiziere hatten ſich im Herrenhauſe einquartirt
waren artig und liebenswürdig ließen ſich gut bedienen und
tröſteten die Wirthin auf ſolche Klagen mit dem bekannte

est la guerre Madame verſprachen ihr aber eine Beſch
nigung über allen Verluſt

m andern Morgen ward die Ueberraſchung der Bewohn
von Neuem geweckt rings um die alten Burgmauern wirkten
und ſchafften die Pioniere und Soldaten indem ſie Wälle und
Befeſtigungen aufwarfen andere ſgugen Schießſcharten in die

ofmauern und die Wände der Gebäude Bald fu
anonen hinter den Wällen auf drüben auf den Ne

ſah man ebenfalls graben und bauen und zwar mit einer El
als ob jeden Moment eine Entſcheidung eintreten könnte Denoch bie hier am 3 und 4 xBbig Fortl felet
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hrDem Sagen Röder eine T D Dem darbeiterMarit iſt beendet e Han mann ein 10 Uhr Nachts 4reslau 4 Juni Nach den en über die Wollmärkte in S Dem Wagenſchieber Döpke ein T Dem Ziegeldedkermeiſter ringen 6 ühr rn IV CI 8 Uhr Vorm 10 v
der Provinz war die Wäſche im Allgemeinen befriedigend und da die Seydewitz ein S Dem darbeiter Beeck eine T Dem Maurer 1141 Uhr D 155 Uhr Nm P IV CL 726
Producenten den ungünſtigen Geldverhältniſſen Rechnung trugen ſo ner ein S Dem Lohnarbeiter Heine eine T Ab P I IV 1045 Uhr Ab
entwickelte C bei einer Preisreduktion von 4 bis 6 Thlr ein ſehr Urichsparochie Dem Handarbeiter Weidner genannt Becker eine Guben über Cottbus 5 r P IV Cl 140 Uhr Nm
lebhaftes chäft auch hier in Breslau dürfte ein flotter Markt ſtatt T Dem Schuhmachermeiſter Franke ein S Dem Sattler Weber 6 Uhr Nm 6 II IV Cl trifft 1118 Uhr Rachts in Finſterwal

e r die Käufer von zu been Forderungen abſtehen Vor ein S Dem Königl Thorkontroleur Pecht eine T Dem Herren ein und fährt 3 Uhr Mrg weiter

aufig iſt die Zufuhr noch nicht ſe naWe nen

r bedeutend die Landwirthe ſchei kleidermacher Beyer ein S Dem Fuhrmann Kloſtermann ein S Cönnern mit Anſgiu Aſchersleben 8 Uhr Vm 92 u
urch das kalte naſſe Wetter in voriger Woche mit der Schur Dem Oberſchaffner Trenck eine T Dem Schuhmachermeiſter Vm 14 Uhr 645 Uhr Nm

n im e zu i etwöchentliche Wollgeſchäft entwickelte a e T r S e l en i Dem a re Ankunft in Halle von
Wien 3 Juni Das letztwöchentliche Wollgeſchäft entwickelte ſo Aſſiſtenten v Glan aus Caſſel ein S m Zimmermann Ohmeweit es die ſpärlichen Reſte alter Wollen zuließen eine ziemliche Reg ein S v be p i uhr ver e Ia Uhr Vm 9ſamkeit Von beſſeren und feineren Wollen wurden Poſten ſür aus Moritzparochie Dem gehn ein S Dem aſſel 7 ühr u ühr Rm 4 Uhr Nm

ländiſche Rechnung genommen und bis 154 fl gezahlt welche Preiſe un Schreiber ein S Dem Schneider Richter ein S Uhr Rm z Ab n 50z ne befriedigend W n W I er T e h ehe Mikl m T en n r Leipzig 6 7 fr Vm h rvn 9 We Uſr Du 9 W Fr
effen immer keine größeren Poſten ein da die nament ein S Dem Zimmermann Spröer ein S Dem Fleiſchermeiſter u r zlich aber die Wäſche durß Uhr Vm 125 Uhr Nm 135 r Nm 55 hr Nudie kalte naſſe Witterung ſtark verzögert Peter ein S Dem Fuhrmann Schönemann eine T Demlen Teller gehe Dem Maurer Schuhmann ein S t Rache 72 Uhr Ab 928 Uhr Ab 10

Geſchloſſen wurden von diesjährigen Wollen 350 Ctr des
em Bäcker Schliebs aus

wurde

Grafen ep Zichy zu 156 fl und 1 Dukaten und 120 Ctr des erſeburg ein S
olymoſſy Pa

Magdeburg 52 Uhr Mg Uhr Vm 980 Uhr Vmerrn v tung der fürſtlich Eszterhazyſchen Herrſchafff Neumarkt Dem Stubenmaler Lincke eine T Dem Schmiede i Bernzutor zu 170 fl für franzöſiſche Rechnung Der e ollmartt meiſter Koch ein S Dem Glaſer Walther eine T 4 I 8 n Uhr Nm S 5 e Nm c 7 U pündten
wurde heute in ſehr ruhiger Haltung eröffnet Käufer haben ſich mä laucha Dem Schmied Stutzbach eine T Dem Fabrikarbeiter Thürin en 411 h S 8 Uhr Vm P I IV Cl im entſch
ßi e und auch die Zufuhren von neuen Wollen ſn nur 2 ein r e ein S R Dem ühr Rm P IV C 320 Uhr Rm 2 Uhr W auch vieSee en Ding en en her gete en e n r r e g grniii von Leiig möer Lörbeh n
g Dem Steinmetz Thieme ein S Dem Maurer Chriſtian ein S NoarmCivilſtand der Stadt Halle Dem Tier küngebtel ein S Dem Schuhmacher Brugner eine Kuben Ah r v n G r h W al

Getraute T Dem s eiſin an Tee Soffertr e en e Uhr Nachts 9 itt hr Ab büehen
eine T Dem TelegraphenBeamten Kittel ein S Dem Feuer ierzug S legt diemg arien arg Wirten h Pr e Queenet Der mann Schuhe eine T Dem Fabrilarbeiter Schünas eine T e e

Schuhmacher Henning mit F K Wilsdorf Der Zimmerm Melzer Personenposten ſchwierig
it A Th Blaſchk De i it F En Th Blaſchke geb Höſe Der rn 9 mit F E Visenbahnfahrten Abgang on Dalle mech De n

gen Der Schloſſer O A Wipplinger mit J A Zeiſing Abfahrt von Halle nach Querfurt Roßleben 3 Uhr Nm 12 5 Uhr Nachts Salzmünd Bürgern9 Uhr Vorm Außerdem courſiren noch täglich eine zweimalige Ka oI Uhr Nm Holpoſt zwſhen alle und Trotha über Giebichenſtein us gie 9 un S v
15 Uhr Nachm aus Trotha Uhr Vorm 1 u n EinMoritzparochte Der Maſchinenſchloſſer Hartmann mit C E Müller Berlin renihr Pirg Oh Uhr Vm

30 2 VormDer Maurer Chriſtian mit M C Schenk geb Raue Der Modell Caffel Eber Nord un 5 Uhr Mrg Uhr Vm eine Botenpoſt zwiſchen Halle und Trotha über Giebichenſtein zur Regieru
à 4 Glaucha Der Handarbeiter Wiegleb mit M S W Glänz r m 9 ühr Ab s Uhr Ab 9

Tiſchler Bertram mit M F Schumann Leipzi gpr üfr e r hen le e Uhr Vm förderung r riefpoſtſendungen aus Halle 6 Uhr früh aus Trotha meiner

Geborene e Uhr Nm a Uhr m Uhr Nm e Abends SahlußMarienparochie Dem Korbmacher Elze eine T Dem Hutmacher Nm 62 Uhr PAm 72 Uhr Ab 85 85 Uhr Ab Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a gründet
h meiſter Linde ein S Dem Handelsmann Geyer eine T Dem J Uhr Nachts Am 6 Juni Abends am Unterpegel 4 mit derPrivatmann Gabelmann ein S Dem Handarbeiter Kellner ein S Magdeburg Uhr Vm 818 Uhr Vorm 12 Uhr Nm 7 Morgens 4 10 e

e ah J iſt unteMagdeburg Halberſtädter e e e et herrſchaftl Diener
un dadurch Geheilter übereinstimmendem Urtheile haben erkäu erinnen andwirth rderan Krankeiten der A Hals und Brust un Para t JMagdeburg Leipziger Eiſenbahn et e ne neen Geſellſchaft e en en geh e anterm /2 73 über die Pa ten gute Stelle durch das laſſungollutionen Impotenz e a z vU edber die Route UelzenStendal tritt mit dem 1 Juni er eine directe Aumnholäts Veraniasenns eisselthrten Buben r de bee Den Emma Lerche entſanr

Beförderung von Gütern lebenden Thieren Fahrzeugen und Leichen zwiſchen den Ich habe keine Schmerzen Wehr gr Ulrichsſtraße 58 1 zwiſche
Hamburg Station der KölnMindener Eiſenbahn und Harburg Win ſchlafe ruhig und habe Pihn Appetit Kinige tüchtige Eiſendreher und ein zu welche

ſen Lüneburg und Bevenſen Stationen der Hannoverſchen Staatsbahn bekommen c verl Mann der mit der Feuerung des So
einerſeits und verſchiedener Stationen der dvieſſeitigen Bahnen andererſeits unter der J S S ß Dampfteſſels Beſcheid weiß werden ſofortes Hamburg Berliner und Hamburg Leipziger Verkehr le S le Max in Ahlen i W geſucht bei J Billeter ſich W

h in Kraft Wenn erichtet unter m 2 72 über die Pah Der für dieſen Verkehr gültige Tarif iſt in unſeren Expeditionen einzuſehen e rai ſchen Kloſtermittel Meine Mutter M aur Er on Endalo
h auch ſind daſelbſt Verkaufs Exemplare zum Preiſe von 5 r pro Stück zu haben en geutsener Arrnei Taxe pr Fue u gehaenter Aat Gott Dank ſich ſchon einer merklichen verk wegen Mangel an Raum

h Magdebur g den 25 Mai 1873 m 80 n r erzieit ans aieselbe Beſſerung zu erfreuen 2c Harz A2
v allen bez Leidenden aufs wärmste zu empfehlen SDie Direcetorien ine an a an e Zinn u ar G e chel 7 berich Halt Halt

h Ueipels R M Faulke Bngel Apotheke ges tet unter m /2 72 über die Parai ſchen Wegen Aufgabe des ih Actien 6selschafſt sAiwrsoxs vie Ruhig Kloſtermittel Die Patientin war W 10 12 ed3 nene üg ache
e arübor ſraboo grati An ges Prr nd und Umge zu verkaufen Oberglaucha 11 leh 7 I gend aufgegeben hat aber jetzt die feſteS für Hebung des BVades in Bibra Zfnung vollkommen geheilt zu werden e ab S Burſiger R rhe

Die Herren Actionaire der oben genannten Geſellſchaft werden zu einer im 2 ein r iſt e Stuhlgang re Topfwaaren in Parthien und einzeln burg v
Rathskeller zu Rähbra ſtattfindenden GeneralVerſammlung auf Kräuter NMagenvitter pent gut c verk werden Zapfenſtraßen u Schmeer e

Montag den 23 Juni d J Nachmittags 2 Uhr n n e Herr Pet Küpper in Siegburg be Kraßenede des Vhierdurch eingeladen e T P richtet unter m /2 73 über die Pa Guter kräftiger Mittagstiſch wird ge Bunde
Gegenſtand der Tagesordnung iſt Berg Neue Apotheke in Cöthen I raiſchen Kloſtermittel Ich ſpüre keine ſucht Adreſſen mit Preisangabe unter bare

h 1 Genehmigung des heute notariell geſchloſſenen GeſellſchaftsVertrages und Aiv Hentze in Halle ſ mehr in en dieſelben J un m man in der Exp dieſer e 6
2 Wahl des Vorſtandes und Auſſichtsrathes h nd verſchwunden in ſchon viel Zeitung niederzulegenh 3 Se c in Art 2098 des Geſetzes vom 11 Juni 187 er r er T 2 x W geſtärkt c Alle Arten getragene Kleidungsſtücke Wehr

wähnten Erforderniſſe s chemische verkauftkillig Küntzlin alter Markt 28 mächtiBibra den 5 Juni 1873 r e l üg Für Schloſſer oder burgFür altes Kupfer Meſſin Sh Der interimiſtiſche Aufſichts Rath beſeitigen Hühneraugen und u ganz Schmiede Zinn zahlt die höchſten vunſe v Sch

Pijeronh Krgermeiſter r e e ge v v da belegenes Grundſtüch a e dePrei arton gr Vorſtadt Freiheit worin bis jetzt eine ebichenſtein Angerſtraße 2

S Depot für Halle a/S bei Reparat k j tglparaturwerkſtatt für land wirthſchaftliche Werſchenren e Louis Voigt gr Ulrichsſtr 16 er a ſteht veränderungshalber W l m W
Für ſorgſame ütter W oſort preiswerth zu verkaufen und paßt wie Briquets offeri jn an es le rire von jetzt ab in Sn Dem Dahinſcheiden meines an Erbrechen und Diarrhoe leidenden l gühneraugen ben iel hauptſächlich der Lage und Einrichtung Lowrys als auch in einzelnen Fuhren zum

Kindes ſah ich jeden Tag entgegen Der Arzt erklärt er habe Alles ild z harte Hautſtellen wegen für Schloſſer oder Schmiede Sommerpreiſe
e aufgeboten könne jedoch nicht mehr helfen Da machte die mich pfle witdes leiſe v durch die rühmlichſ Cönnern Blauel G Co Zwickauer Steinkohle u Vöh 5

i gende Diakoniſſin einen Verſuch mit dem Timpe ſchen bekannten Acetiduse Drops Kl Haus bis 500 Anz zu kauf miſche Patentkohble werden eben
l Kraftgrieſe deſſen Wirkungen ſo vortrefflich waren daß ein M durch bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſei geſ Näheres in der Exp d Ztg falls billigſt berechnet

Jeder der das Kind kannte erſtaunt war über die ltigt à Fl mit Gebrauchs Anweiſung 1011 Ein Haus mit 1000 Anzahung Carl Martimä Königsſtr 20 130
i ſchnelle Umwandelung deſſelben Indem ich Herrn Timpe be Sgr Depot für Halle a/S bei iſt zu verkaufen Näh in d Exp d Ztg Gute trockene Preßkohlenſteinee r ich zu jeder e Auskunft r bereit Louis Voigt gr Ulrichsſtr 16 Ein junger verheiratheter Mann Ma Briquetts u Steinkohlen liefert R
n agdeburg den 18 Mai 1872 ne Lipke Die heftigſten Zahnſchmerzen ſchinenbauer im Rechnen und Schreiben in Fuhren und jedem Quantum BarPunn ben de C Zeiſig J 9 1 u beſeitigt unfehlbar augenblidl Dr Walnis erfahren ſucht unter beſcheidenen An Wilh Weiſe Lindenſtr 6 beha

Packet 8 und 4 n echt zu haben bei C H ebach in Halle Hdi t ſprüchen Stellung als Auſſeher Maga Ein Sopha verk billig Lindenſir 10 5 Tr wor
d s t Zahnmundwaſſer bei hoh zinverwalter c Adreſſen wolle man gef S deckt

rlich gr z 5z F wai K c u t ſch u k L c ck Depot für Halle a/S bei Einen Torfmacher bei hohem L
Louis Vofgt gr Ulrichſtr 16 ſucht z vnterplan 5 derſh zum Anſtrich der Juſzrören W Allen Müttern n e e e eDieſer r h 4 r nicht i Spirituslack oder Fußboden währte Mittel Dr Gehrig s 8 an Für mein General Agentur Bureau

Glanzlack zu verwechſeln iſt trocknet binnen einer Stunde hart veckt auf rohem halsbänd d wünſche ich einen Lehrling zu engagireno maligem Aufſtrich vollſtändig hinterläßt einen balsbändchen undPerlen Kinderr ü eHolz nach zweimalig fſtrich vollſtändig b ßt einen ſchönen Glanz wel z Fr Müller Klausthorſtr 11h cher gegen Näſſe ſeht und iſt ſeiner Haltbarkeit wegen allen bisherigen Anſirichen das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu för qQ uri vorzugiehen Preis pro Pfd 124 Sgr Derſelbe läßt ſich in jeder Farbe her dern nicht genug empfohlen werden Preis g i Burſche findet ſofort Da
ſtellen und ſind die gangbarſten und beliebteſten Sorten ſtets vorräthig à 10 und 15 Sgr e e TaFarbewaaren und Lack Fabrik von Depot für Halle a/S bei Hall Spielkarteufabrik J enſchlichen wei

e O F HehnicKke Berlin Louis Voigt gr Ulrichsſtr 16 Geübte Stickerinnen finden Beſchäftig ren M Brie mar mei un Halle a/S bei Louis Volgt gr Ulrichsſtr 16 e A Danneberg Leipzigerſtr 85 5Wer an Trägheit des Unter Geübte Näherinuen für Schneip r e rothe Mauersteiſne m b g e S derei werd geſ Steinſtr aoröse u ohls ne offe un wäche leidet empfehle ich TA V ff r den Herrn Apotheker Josef Deibert Gewandte Frauen geS ch ffsſaale in Frankfurt a alte Rothhof Hſüber Land zu gehen ſucht d Färberei v d
ſtraße 2 Hildebrand am Moritzthore 5 mL2umpen Knochen alte Metalle 2c kauft zum Suſanne Hilgert a Stuttzart G Vin irre mbvöchſten Pr eis Leitergaſſe u Vreiteſtraßenecke 2 ne n e Zuſtande ſowie ein Keſſel iſt zu verk äg S

r r a geſchtoetfte Arbeit werden fort u e Segen vier zur ſern e e Auch zu haben bei unſeren Correſpon e
Stelle zu leihen geſucht Offerten er roß eS Carl Hettenvorn Menblesfabrikant pin e unnn er Se e d e Geiſte a e e e e e ind

1f
ſtuhl ſind zu verk Geiſtſtr 24 Saage Co in Halle a/S

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel e
t u
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